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ERLAUTERUNG DER PLANUNG

Planungsanlass

Der Bebauungsplan Nr. 502.01 — Kirchstralie/Schubertstrale — wurde als vorhabenbe-
zogener Bebauungsplan gemal § 12 BauGB aufgestellt und mit Bekanntmachung vom
06.06.2003 rechtskraftig. Im Geltungsbereich des Bebauungsplans wurden 5 Doppel-
hauser planungsrechtlich festgesetzt. Das denkmalgeschiitzte Gebaude Kuhlendahler
Stralde 33 wurde in seinem Bestand gesichert und in den Bebauungsplan als Denkmal
aufgenommen.

Zum Bebauungsplan wurde ein Durchfihrungsvertrag mit dem Vorhabentrager ge-
schlossen. Darin hat sich der Vorhabentrager verpflichtet, das Vorhaben innerhalb von
12 Monaten nach Rechtskraft des Bebauungsplans zu beginnen und innerhalb von 36
Monaten nach Baubeginn fertigzustellen.

Vier der funf geplanten Doppelhauser wurden durch den Vorhabentrager errichtet. So-
wohl die Sanierung des Denkmals als auch die Realisierung des fiinften Doppelhauses
wurden durch den Vorhabentrager nicht mehr umgesetzt, da die Firma Insolvenz an-
melden musste.

Nach § 12 Abs. 6 BauGB soll die Gemeinde den Bebauungsplan aufgeben, wenn das
Vorhaben nicht innerhalb der vereinbarten Frist durchgefihrt wurde.

Des Weiteren hat die Prifung des Bebauungsplans erhebliche rechtliche Bedenken er-
geben. Dem vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 502.01 fehlt der Vorhaben- und
ErschlieBungsplan (VEP). Gemal § 12 Abs. 3 BauGB wird der Vorhaben- und Erschlie-
Bungsplan Bestandteil des vorhabenbezogenen Bebauungsplans, ohne den VEP kann
ein wirksamer vorhabenbezogener Bebauungsplan nicht zustande kommen. Damit ist
der Bebauungsplan unwirksam und muss entweder aufgehoben oder durch einen
neuen Plan ersetzt werden.

Da das Vorhaben weitgehend umgesetzt ist, besteht kein Anlass, einen neuen Bebau-
ungsplan aufzustellen. Mit Aufhebung des Bebauungsplans Nr. 502.01 wirde der altere
Bebauungsplan Nr. 502 — Ténisheide — hier wieder zur Geltung kommen. Die Ziele und
Festsetzungen des ehemaligen Durchfihrungsplans aus dem Jahr 1962 sollen hier
nicht weiter verfolgt werden. Daher soll zeitgleich auch der Bebauungsplan Nr. 502 —
Tonisheide — aufgehoben werden. Absicht ist es, dass in diesen Bereichen moégliche
Bauvorhaben gemaf § 34 BauGB anhand der Umgebungsbebauung beurteilt werden
kénnen.

Daher ist die Aufhebung des Bebauungsplans fir die stadtebauliche Entwicklung und
Ordnung erforderlich.

Der Umwelt- und Planungsausschuss hat in seiner Sitzung am 28.03.2017 die Aufstel-
lung der Aufhebungssatzung zum Bebauungsplan Nr. 502 — Ténisheide — beschlossen.
Der Aufstellungsbeschluss wurde am 27.04.2017 bekannt gemacht. Die Aufstellung er-
folgt gemaR § 12 Abs. 6 BauGB im vereinfachten Verfahren nach § 13 BauGB.

Geltungsbereich

Der Geltungsbereich umfasst den Geltungsbereich des bestehenden vorhabenbezoge-
nen Bebauungsplans Nr. 502.01 — Kirchstrale/SchubertstralRe —, liegt zwischen der
Schmalenhofer Stralde und der Schubertstrale und beinhaltet die Flurstiicke Nr. 1221
bis Nr. 1241, Gemarkung Grossehdhe, Flur 4.
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Abb.1: Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 502.01 - KirchstraBe/Schubertstrafie -

3. Bestehendes Planungsrecht

3.1.  Regionalplan

Im Regionalplan der Bezirksregierung Dusseldorf (Gebietsentwicklungsplan GEP 99) ist
die Flache als allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) dargestellt.

3.2. Landschaftsplan

Das Plangebiet befindet sich im Innenbereich und liegt nicht im Geltungsbereich des
Landschaftsplans des Kreises Mettmann.

3.3.  Flachennutzungsplan

Der Flachennutzungsplan der Stadt Velbert stellt die Flachen als Wohnbauflache dar.
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Abb. 2: Ausschnitt aus dem Fldchennutzungsplan

4.

41.

Bestehende Bebauungspléane

Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 502.01 — KirchstraBe/SchubertstraRle -

Der Bebauungsplan Nr. 502.01 — Kirchstraf3e/Schubertstral3e — wurde als vorhabenbe-
zogener Bebauungsplan gemal § 12 BauGB aufgestellt und mit Bekanntmachung vom
06.06.2003 rechtskraftig.

Der Vorhabenbezogene Bebauungsplan setzt Baufelder flr den Bau von funf Doppel-
hausern und den Erhalt des Baudenkmals Kuhlendahler Stralle 33 fest. Festgesetzt
wurde ein reines Wohngebiet mit maximal zwei Vollgeschossen, einer Grundflachenzahl
(GRZ) von max. 0,4 und einer Geschossflachenzahl (GFZ) von max. 0,8. Als Dachform
sind Satteldacher mit einer Neigung von 30° bis 45° zulassig. Die Firstrichtungen sind
in den einzelnen Baufenstern zeichnerisch festgelegt.

Zur ErschlieBung der innenliegenden Baufenster sind im Bebauungsplan Geh,- Fahr-
und Leitungsrechte festgesetzt.

Der Bebauungsplan enthalt zudem textliche Festsetzungen zum Schallschutz und zur
Zulassigkeit von Nebenanlagen.

Zu dem Bebauungsplan wurde 2003 ein Durchfihrungsvertrag mit dem Vorhabentrager
geschlossen, in dem sich der Vorhabentrager zur Errichtung und Sanierung der im Vor-
habenbezogenen Bebauungsplan vorgesehenen baulichen Anlagen sowie der Herstel-
lung der Entwasserungs- und ErschlieBungsanlagen verpflichtet hat. Die Ma3nahmen
sollten innerhalb von 12 Monaten nach Rechtskraft des Bebauungsplans beginnen und
innerhalb von 36 Monaten nach Baubeginn fertigstellt sein.
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Abb. 3: Zelchnerlsche Darstellungen des Bebauungsplans Nr 502 01 - KirchstraBe/Schubertstrafe - B

4.2. Bebauungsplan Nr. 502 — Tonisheide -

Der Bebauungsplan Nr. 502 — Ténisheide — wurde 1961 von der Gemeinde Neviges als
Durchfihrungsvertrag Nr. 2 beschlossen und mit der Bekanntmachung der Genehmi-
gung 1962 rechtskraftig.

Der Bebauungsplan Nr. 502 setzt im Bereich des Geltungsbereiches des Bebauungs-
plans Nr. 548 ein Wohngebiet mit maximal zwei Vollgeschossen in offener Bauweise
fest. Zwischen der Kirchstra’e und der Antoniusstrale, ehemals Oststralle, war eine
offentliche Strale zur ErschlieBung des Blockinnenbereichs mit weiteren Baufeldern
geplant.

Die Festsetzungen des Bebauungsplans Nr. 502 — Ténisheide — entsprechen nicht der
Bebauung, die auf Grund des Bebauungsplans Nr. 548 entstanden sind. Mit dieser Auf-
hebungssatzung wirde der Bebauungsplan Nr. 502 hier wieder zur Geltung kommen.

Daher soll zeitgleich zu diesem Verfahren auch der Bebauungsplan Nr. 502 — Tdnis-
heide - aufgehoben werden.
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Abb. 4: Ausschnitt aus dem Bebauungsplan Nr. 502 — Tonisheide -
5. Bestand

Vier der funf Doppelhduser wurden entsprechend des Vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplans, einschlieRlich deren Erschlieffung, realisiert. Das fiinfte Doppelhaus wurde
bisher nicht realisiert und die Sanierung des Denkmals erfolgte bisher ebenfalls nicht.

Abb. 6: Luftbild mit dem aktuellen Bestand -Stand 2016- (Quelle: Stadt Velbert)
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10.

Ziel und Zweck der Planung

Durch die Aufthebung der bestehenden Bebauungsplane wird das Ziel verfolgt, dass im
Geltungsbereich der Aufthebungssatzung Vorhaben nach § 34 BauGB als Vorhaben in-
nerhalb der im Zusammenhangbebauten Ortsteile beurteilt werden kdnnen.

Aufgrund der Bestandsbebauung kann im Geltungsbereich der Aufhebungssatzung
festgestellt werden, dass hier ein im Zusammenhang bebauter Ortsteil vorliegt.

ErschlieRung

Die verkehrliche Erschlielung des Plangebiets ist durch die umliegenden Stral3en Schu-
bertstrale, Kirchstrale und Kuhlendahler Stral’e grundsatzlich gesichert. Ein Teil der
Grundstlicke sind durch private Zuwegungen erschlossen.

Bei der Entwicklung weiterer Grundstiicke, ist die Erschliefung im Rahmen des Bauge-
nehmigungsverfahrens nach § 34 Abs. 1 BauGB nachzuweisen

Immissionen

Zum aufzuhebenden Bebauungsplan Nr. 502.01 wurde ein schalltechnisches Gutach-
ten erstellt, das aufgrund der Verkehrslarmvorbelastung Larmpegelbereiche definiert
hat. Aus den Larmpegelbereichen ergaben sich die erforderlichen Schallddmmmale fur
die neu zu errichtenden Wohngebaude.

Mit der Aufhebung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 502.01 — Kirch-
stralRe/Schubertstralde — entfallen auch die Festsetzungen zum Immissionsschutz. Die
nach dem Bebauungsplan bereits errichteten Gebaude, mussten die Anforderungen an
der Schallschutz daher einhalten.

Bei der Beurteilung zukunftiger Bauvorhaben nach § 34 BauGB entfallen zwar die bisher
festgesetzten Larmpegelbereiche, allerdings missen nach § 34 Abs. 1 Satz 2 BauGB
die ,Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhaltnisse gewahrt bleiben.“ Even-
tuell notwendige MalRnahmen zum Immissionsschutz sind daher auch nach § 34 BauGB
im konkreten Einzelfall zu prifen.

Altablagerungen

Das Altlastenkataster des Kreises Mettmann weist im Geltungsbereich keine Altlasten-
flachen oder Altstandorte aus.

Natur und Landschaft

Die durch die Aufhebung des Bebauungsplans Nr. 502.01 — KirchstraRe/Schubertstralle
- betroffenen Flachen befinden sich nicht im Geltungsbereich des Landschaftsplanes
des Kreises Mettmann.

Belange des Artenschutzes stehen der Planung nach derzeitigem Kenntnisstand nicht
dauerhaft entgegen. Der Bereich ist bereits durch langjahrige Nutzungseinflisse ge-
pragt. Die Bodenverhaltnisse sind durch Versiegelungen und Uberbauung deutlich ver-
andert.

Das Internet-Fachinformationssystem @LINFOS weist keine Vorkommen ,planungsre-
levanter Arten® in der Umgebung des Geltungsbereiches oder ein geschitztes Biotop
nach § 30 BNatSchG aus. Es sind keine Vorkommen europaisch geschuitzter Arten be-
kannt oder zu erwarten. Da in der Umgebung des Plangebietes weder FFH-Gebiete
noch EU-Vogelschutzgebiete vorhanden sind, kann von der Vertraglichkeit des Bauleit-
plans mit den Erhaltungszielen der Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung und der
Européischen Vogelschutzgebiete ausgegangen werden.
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1.

11.1.

11.2.

12.

Fir die Schutzguter Klima, Luft und Landschaftsbild weist das Plangebiet keine beson-
dere Bedeutung auf.

Bei Umsetzung der Planung werden keine erheblichen Beeintrachtigungen von Natur-
haushalt oder Landschaftsbild im Sinne der Eingriffsregelung verursacht. Auch erhebli-
che nachteilige Umweltauswirkungen auf den Menschen oder Kultur- und sonstige
Sachguter werden nicht prognostiziert.

Klimaschutz und Klimafolgenanpassung

Am 30.07.2011 ist das ,Gesetz zur Forderung des Klimaschutzes bei der Entwicklung
in den Stadten und Gemeinden® in Kraft getreten, durch welches sowohl die Klima-
schutzklausel in § 1 (5) Satz 2 BauGB erweitert als auch ein neuer Absatz 5 in § 1a
BauGB eingefugt wurde. Jener hebt die klimagerechte stadtebauliche Entwicklung als
Abwagungsbelang hervor, indem bei der Aufstellung von Bauleitplanen den Erforder-
nissen des Klimaschutzes durch MaRnahmen, die dem Klimawandel entgegenwirken
und MaRnahmen, die der Anpassung an die Folgen des Klimawandels dienen, Rech-
nung zu tragen ist.

Darilber hinaus verfolgt die Stadt Velbert ebenso lokale Zielsetzungen des Klimaschut-
zes und der Klimafolgenanpassung, wie sie insbesondere im Flachennutzungsplan
2020 und im integrierten Energie- und Klimakonzept verankert sind, das am 08.12.2015
vom Rat der Stadt Velbert beschlossen wurde. Die im Konzept definierten Mallnahmen
in einzelnen Handlungsfeldern werden derzeit umgesetzt.

Maflnahmen zur Gewahrleistung der Klimavertraglichkeit bei Planungen und neuen Pro-
jekten sind in Handlungsfeld 5.3 aufgefiihrt. Die Bauleitplanung soll anhand einer
Checkliste in der verschiedene klimarelevante Kriterien, differenziert nach Klimaschutz
und Klimafolgenanpassung, aufgefihrt sind auf ihre Klimavertraglichkeit Gberpruft wer-
den. Die fur die Aufhebung des Bebauungsplans Nr. 502.01 — Kirchstraf3e/Schubert-
stralle - ausgefiillte Bewertungsmatrix ist dieser Begriindung als Anlage beigefiigt. Im
Folgenden wird kurz auf einige Punkte eingegangen.

Klimaschutz

Bei dem aufzuhebenden Bebauungsplan handelte es sich um eine Nachverdichtung im
Innenbereich. Infrastruktureinrichtungen und Nahversorgung sowie OPNV-Anbindung
sind in fuBlaufiger Entfernung gut erreichbar. Durch die Aufhebung des Bebauungsplans
bleibt die Moglichkeit zu weiteren Nachverdichtung bestehen. Der bestehende Bebau-
ungsplan hatte keinen besonderen Festsetzungen zum Klimaschutz, so dass durch die
Aufhebung keine nachteilige Entwicklung entsteht.

Klimaanpassung

Der Geltungsbereich der Aufhebungssatzung befindet sich weder in einem festgesetz-
ten Uberschwemmungsgebiet noch in einer Hochwassergefahrenzone.

Das Plangebiet befindet sich nicht in einem hitzesensiblen Bereich. Durch die Aufhe-
bung des Bebauungsplans ist keine Entwicklung zu erwarten, die gegeniber dem be-
stehenden Bebauungsplan negative Auswirkungen auf die Klimafolgenanpassung hat.

Ver- und Entsorgung

Die Versorgung des Plangebietes mit Strom, Wasser, Gas und Telekommunikation ist
durch Anschluss an die bestehenden Leitungen gesichert. Die Entwasserung erfolgt
durch Anschluss an das bestehende Kanalnetz.
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13.

14,

21.

Durch die Aufhebung des Bebauungsplans ist keine hdherer Versiegelungsgrad als
durch den bestehenden Bebauungsplan moglich.

Denkmalschutz und Denkmalpflege

Im Geltungsbereich des Bebauungsplans befindet sich das denkmalgeschitzte Ge-
baude Kuhlendahler StralRe Nr. 33. In direktem Umfeld befindet sich das Baudenkmal
Kuhlendahler Strae 35 sowie die evangelische Kirche (Kuhlendahler Stralle 35) mit
dem Kirchhof.

Auch bei Aufhebung des Bebauungsplans bleibt der Denkmalschutz fur die eingetrage-
nen Baudenkmaler bestehen und die untere Denkmalbehdrde ist bei allen Bauvorhaben
in den Umgebung auch bei Bauvorhaben, die nach § 34 BauGB beurteilt werden, zu
beteiligen.

Spielflachen

Im aufzuhebenden Bebauungsplan sind keine Spielflachen festgesetzt, so dass die Auf-
hebung des Bebauungsplans keinen Einfluss auf die Versorgung mit Spielflachen hat.

In unmittelbarer Nahe befindet sich ein Spielplatz an der Grundschule Ténisheide an
der Kirchstral3e.

UMWELTBERICHT

Nach § 12 Abs. 6 BauGB erfolgt die Aufhebung des vorhabenbezogenen Bebauungs-
plans im vereinfachten Verfahren nach § 13 BauGB. Gemaf § 13 Abs. 3 wird im ver-
einfachten Verfahren von der Umweltprifung nach § 2 Abs. 4, von dem Umweltbericht
nach § 2a, von der Angabe nach § 3 Abs. 2 Satz 2, welche Arten umweltbezogener
Informationen verfiigbar sind, abgesehen.

BETEILIGUNGSVERFAHREN

Aufstellung des Planverfahrens

Die Beschlussfassung Uber die Aufstellung der Aufhebungssatzung zum vorhabenbe-
zogenen Bebauungsplan Nr. 502.01 — KirchstralRe/Schubertstrale - erfolgte am
28.03.2017 durch den Umwelt- und Planungsausschuss der Stadt Velbert. Die Bekannt-
machung des Aufstellungsbeschlusses erfolgte am 27.04.2017.

Beteiligung der Behorden

Friihzeitige Beteiligung der Behorden

Die mit (1) gekennzeichneten Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange wur-
den mit Schreiben am 29.03.2018 (Briefbehdrden) und Online am 03.04.2018 von der
Aufstellung des Planverfahrens unterrichtet und aufgefordert zum erforderlichen Um-
fang und Detaillierungsgrad der Umweltpriifung sowie Uber beabsichtigte und eingelei-
tete Planungen und MaRnahmen bis zum 04.05.2018 Stellung zu nehmen.

Wahrend der frihzeitigen Beteiligung der Behérden und sonstigen Trager 6ffentlicher
Belange sind keine Stellungnahmen mit Anregungen oder Bedenken eingegangen.
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2.2. Beteiligung zum Planentwurf

Die offentliche Auslegung des Planentwurfes erfolgte nach vorhergehender Bekannt-
machung am 31.07.2018 in der Zeit vom 22.08.2018 bis 21.09.2018

Die mit (2) gekennzeichneten Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange wur-
den mit Schreiben am 16.08.2018 (Briefbehorden) und Online am 22.08.2018 von der
offentlichen Auslegung unterrichtet und sind aufgefordert worden bis zum 21.09.2018
Stellung zu nehmen.

Stellungnahme Stellungnahme

Behérde ohne Anregung mit Anregung
vom: vom:
(1) | Amprion 04.04.2018
() 30.08.2018

(1) Bau- und Liegenschaftsbetrieb NRW
NL Dusseldorf

1) Baugenossenschaft Niederberg eG

1) Bezirkregierung Arnsberg
Dez.65 Rechtsangelegenheiten, Markscheidewe-
sen (10/2008)

(1) Bezirksregierung Disseldorf
Dezernat 22.5 - Kampfmittelbeseitigungsdienst-

(2) 10.09.2018

(1) Bezirksregierung Disseldorf - Dez. 53 - Immissi-
onsschutz — als koordinierendes Dezernat zu-
sammen mit:

Dez. 25 Verkehr, Dez. 26 Luftverkehr, Dez. 33

land. Entwicklung u. Bodenordnung, Dez. 35.4 13.04.2018
Denkmalangelegenheiten, Dez. 51 Landschafts-
u. Naturschutz, Dez. 52 Abfallwirtschaft, Dez. 54
Gewasserschutz
2) 23.08.2018
(1) BRW (Bergisch-Rheinischer Wasserverband) 20.04.2018
2) 11.09.2018
(1) Bundesamt flr Infrastruktur, Umweltschutz u.
Dienstleistungen der Bundeswehr - Kompetenz- 06.04.2018
zentrum Baumanagement D’dorf
2) 03.09.2018
(1) Bundesanstalt fir Immobilienaufgaben
)
(1) BVR (Busverkehr Rheinland GmbH )
)
(

1) | Deutsche Bahn AG
DB Immobilien NL — KdIn

2) 05.09.2018

(1) Deutsche Telekom AG
Technikniederl.Siegen Ressort BBN 22, W'tal

(1) Eisenbahn Bundesamt — Auf3enst. Essen -
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Bebauungsplan Nr. 502.01 — Kirchstrae/Schubertstrafle — Aufhebungssatzung

Begrindung gem. § 9(8) BauGB

Stellungnahme Stellungnahme
Behérde ohne Anregung mit Anregung
vom:. vom:

(1) Erzbischéfliches Generalvikariat Kéin, Seelsorge
2)
(1) Essener Verkehrs -AG
2)
(1) Ev. Kirche im Rheinland - Landeskirchenamt
2)
(1) Finanzamt Velbert
2
(1) Handelsverband NRW- Rheinland (Rheinischer

Einzelhandels- und Dienstleistungsverband e.V.)
2)
(1) Handwerkskammer Disseldorf 16.04.2018
(2) 03.09.2018
(1) Industrie- und Handelskammer
)
(1) Kreis Mettmann 02.05.2018
(2) 19.09.2018
(1) Landesbetrieb Stralenbau NRW - HS Mon-

chengladbach —
2) 12.09.2018
(1) Landesbetrieb StraRenbau NRW - AS Krefeld - 03.05.2018
(2) 06.09.2018
(1) Landesbetrieb StraBenbau NRW - AS Wesel - 11.04.2018
)
(1) Landesbetrieb StraRenbau - StraBen NRW -

Planungs- und Baucenter Ruhr
2)
(1) Landesbetrieb Wald und Holz NRW

Regionalforstamt Bergisches Land
)
(1) Landesbiiro der Naturschutzverbande NRW:

BUND
(2) (nur ab 2.)
(1) Landschaftsverband Rheinland

Amt f. Gebaude- u. Liegenschaftsmanagement 04.04.2018
(2) 20.09.2018
(1) Landwirtschaftskammer Nordrhein-Westfalen

Kreisstelle Mettmann in Lindlar
2) 17.09.2018
(1) LVR — Amt fur Bodendenkmalpflege im Rhein-

land —
)
(1) LVR — Amt fur Denkmalpflege im Rheinland -
(2)
(1) Neuapostolische Kirche NRW
(2)
(1) | PLEdoc GmbH 12.04.2018
(2) 28.08.2018
(1) Regionalverband Ruhr
(2)
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Bebauungsplan Nr. 502.01 — Kirchstrae/Schubertstrafle — Aufhebungssatzung

Begrindung gem. § 9(8) BauGB

Stellungnahme Stellungnahme
Behérde ohne Anregung mit Anregung
vom:. vom:
e Rheinkalk GmbH & Co. KG / Lhoist 10.04.2018
2) 30.08.2018
(1) Ruhrverband - Essen- Regionalbereich West -
2) 10.09.2018
@) RWW 17.04.2018
(2) 22.08.2018
(1) Spar und Bauverein eG Velbert
2
(1) Stadt Essen
2)
(1) Stadt Hattingen 09.04.2018
2) 24.08.2018
(1) | Stadt Heiligenhaus 24.04.2018
2) 20.09.2018
(1) Stadt Wuppertal 04.04.2018
(2) 22.08.2018
(1) Stadt Wiilfrath
)
(1) Stadtwerke Velbert GmbH 06.04.2018
)
(1) | Thyssengas GmbH
2)
(1) | Unitymedia NRW GmbH 12.04.2018
2) 10.09.2018
(1) | Versatel West Deutschland GmbH
2)
(1) | Westnetz GmbH, Netzdokumentation 05.04.2018
(2) 28.08.2018
(1) \S/\E/)istnetz GmbH Regionalzentrum Recklinghau- 09.04.2018
(2)
(1) Wohnungsbaugesellschaft mbH Velbert
(2)
(1) WSW (Wuppertaler Stadtwerke) 19.04.2018
2) 14.09.2018

Wahrend der Beteiligung der Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange zum
Planentwurf sind keine Stellungnahmen mit Anregungen oder Bedenken eingegangen.
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Bebauungsplan Nr. 502.01 — Kirchstrae/Schubertstrafle — Aufhebungssatzung Begrindung gem. § 9(8) BauGB

3.1.

Beteiligung der Offentlichkeit

Friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit

Die friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit erfolgte mit vorhergehender Bekanntma-
chung vom 30.06.2017 am 11.07.2017 in Form einer offentlichen Veranstaltung. Das
Protokoll der friihzeitigen Offentlichkeitsbeteiligung ist dieser Begriindung in Ausziigen
beigefugt.

3.1.1. Auszug aus dem Protokoll der Offentlichkeitsbeteiligung

3.2.

Herr Edler erlautert die Zusammenhénge der drei Aufhebungssatzungen. Durch die geplante
Aufhebung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 502.01 —
KirchstralRe/Schubertstralle — und des Bebauungsplans

Nr. 548 — Antoniusstralle — wirde der alte Bebauungsplan Nr. 502 — Ténisheide — aus dem
Jahr 1962 nicht beabsichtigt an dieser Stelle wieder zur Geltung kommen und wird daher
auch im Parallelverfahren aufgehoben.

Die Aufhebungssatzung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 502.01 —
KirchstraBe/SchubertstraBe — ist notwendig geworden, nachdem der private
Vorhabentrdger nach dem Bau von vier Hausern die Umsetzung fir den Bau des flinften
Doppelhauses nicht mehr durchftihrt. Da die bauliche Entwicklung weitgehend
abgeschlossen ist, besteht kein Anlass, einen neuen Bebauungsplan aufzustellen. Nach
Aufhebung kdnnen mdégliche Bauvorhaben diesem Bereich nach § 34 Baugesetzbuch
(BauGB) anhand der Umgebungsbebauung beurteilt werden.

Auf Nachfrage einer Anwesenden bestatigt Herr Edler, dass ein flinftes Doppelhaus auch
nach der Aufhebung des Bebauungsplans noch gebaut werden kénnte, wenn die
ErschlieBung entsprechend gesichert ist. Die zustdndige Denkmalbehdrde misste in diesem
Fall zu einer Stellungnahme aufgrund der Nahe zu denkmalgeschitzten Bauten mit in das
Genehmigungsverfahren einbezogen werden.

Ein Anwesender erkundigt sich nach dem Anlass oder méglicher einzuhaltender Fristen flr die
Aufhebung des Bebauungsplans. Herr Edler informiert, dass wegen eines geplanten
Vorhabens des Eigentimers der Bebauungsplan begutachtet wurde und aus diesem Grund
das Aufhebungsverfahren eingeleitet wurde. Vorgaben flir verbindliche Fristen gibt es nicht.

Nachdem keine weiteren Anregungen oder Fragen zur Aufhebungssatzung des
vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 502.01 — KirchstralRe/Schubertstrale — geduliert
werden, leitete der Vorsitzende um 17:15 Uhr zur Aufhebungssatzung des
Bebauungsplans Nr. 548 — AntoniusstralRe — (iber.

(...)

Beteiligung zum Planentwurf

Die Offentlichkeit wurde durch die Bekanntmachung am 31.07.2018 (ber die 6ffentliche
Auslegung des Bebauungsplanentwurfes in der Zeit vom 22.08.2018 bis 21.09.2018
informiert.

Wahrend der offentlichen Auslegung gingen keine Stellungnahmen mit Anregungen o-
der Bedenken aus der Offentlichkeit ein.
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Bebauungsplan Nr. 502.01 — KirchstralRe/SchubertstraRe — Aufhebungssatzung Begriindung gem. § 9(8) BauGB

ANLAGEN:

1. Checklisten zum Klimaschutz und zur Klimafolgenanpassung

Velbert, Oktober 2018 Stadt Velbert

Der Blrgermeister

gez.

i.A Moller
(Abteilungsleiterin)

Stadt Velbert — 3.1 Planungsamt Seite 15



Checkliste — Pf‘/'lffa /C/m(a /"(\ / /\{/

Klimafolgenanpassung in der Bauleitplanung zur {\ AN
Aufhebungssatzung zum Bebauungsplan '
Nr. 502.01 — KirchstraRe/Schubertstralle — VELB ERT —j(

Thema Indikator / Fragestellung Bedeutung / Erlauterung Kriterien

Planungsgegebenheiten

+ Baugebiet befindet sich ganz oder
teilweise in Risikobereichen. Es sind
keine Schutzmalnahmen geplant (-)

Néahe zu hochwasser- oder

. - Einfluss auf Sach- und + Baugebiet befindet sich (teilweise)
ubergchwemmungsgefahrdeten Personenschaden in Risikobereichen. Schutzmalnahmen *
Bereichen sind geplant (o)

+ Baugebiet befindet sich nicht in
Risikobereichen (+)

+ Inanspruchnahme von Freiflache
mit Klimafunktion (-)

+ Inanspruchnahme von Freiflache

Einfluss auf Warmeentwicklung und | J1na Kiimafunktion 0) 0

Nachverdichtung / Konversion

Oberflachenabfl
Lage d eIachenabiss + Erhalt einer Freiflache mit Klimafunktion
Bage gs i bzw. Konversion in eine Freifldche
augebiets mit Klimafunktion (+)
+ Plangebiet befindet sich in Bereichen
mit hoher Warmebelastung (--)
Beeinflussung von Warme- * Plangebiet befindet sich in Bereichen
N&he zu urbanen Warmeinseln | entwicklung, Erholungs- und mit mittlerer Warmebelastung (-)
Luftqualitat + Plangebiet befindet sich in Bereichen
mit geringer Warmebelastung (o)
+ Keine Warmebelastungen vorhanden (+)
. + Barrierewirkung durch
Eﬁgggﬁ?ﬁséhﬁggg Beeinflussung von Warme- Bauelemente (-) )
entwicklung und Luftqualitat * Keine / kaum Barrierewirkung

oder Ventilationsbahn durch Bauelemente (+)

k.A. = keine Aussage moglich



. wa /'l(\ /
Checkliste — _ _ Pf‘/lffa /C/l”( ™~ { — (\S\;\
Klimafolgenanpassung in der Bauleitplanung VELB ERT ;&/( fi

Thema Indikator / Fragestellung Bedeutung / Erlauterung Kriterien Bewertung

Bebauungsplan-Entwurf
+ Barrierewirkung durch kompakte
, Beeinflussung von Warme- Bebauungsstruktur (-)
R LR Bebauungsstrukiur entwicklung und Luftqualitat + Keine / kaum Barrierewirkung ¥
durch offene Bebauungsstruktur (+)
* Versickerungsfahiges Ober- oder
. , Einfluss auf Warmeentwicklung und = Unterbaumaterial (+)
Sl ez i A e Oberflachenabfluss + Nicht versickerungsfahiges Ober- o
oder Unterbaumaterial (-)
EEEC e + Anteil Versiegelung tiber 80 % (--)
Anteil versiegelter / nicht Einfluss auf Warmeentwicklung und | * Anteil Versiegelung 60 bis 80% () .
versiegelter Grundstiicksflachen | Oberflachenabfluss + Anteil Versiegelung 40 % bis 60 % (+)
+ Anteil Versiegelung unter 40 % (++)
. 5 i + Elemente nicht vorgesehen (-)
Verschattung | Beschattung durch Elemente Einfluss auf Warmeentwicklung -
+ Elemente vorgesehen (+)
Dach- / Fassadenbearinun Einfluss auf Warmeentwicklung und | * Begriinung nicht vorgesehen (-)
g 9 Oberflachenabfluss + Begriinung (teilweise) vorgesehen (+)
+ Keine Anpflanzungen (-)
Begriinung + Pflanzungen vorgesehen (+)
Baumoflanzunaen Beeinflussung von Warme- + Pflanzungen von hitzeresistenter i
P g entwicklung und Luftqualitat Vegetationsstruktur (++)
+ Pflanzungen von tief wurzelnder
Vegetationsstruktur (++)
X Reflektionsvermdgen der , ) . * Dunkle Baumaterialien (-)
Gebaudetextur Oberfliche Einfluss auf Warmeentwicklung + Helle Baumaterialien (+) k.A.
* Ableitung Uber Oberfléche oder
Rohre in das zentrale Abwasser- /
: ; Kanalnetz (-)
Ableitung / Versickerung von . "
Regenwasser Niederschlagswasser Einfluss auf Oberflachenabfluss + lokale, dezentrale Versickerung (+) -
* lokale, dezentrale Nutzung des
Regenwassers (+)

k.A. = keine Aussage moglich



'ma /t//'ﬂ(a I"(\ /

Checkliste — Klimaschutz in der Bauleitplanung P/b/ ~ (\/ /!\
zur Aufhebungssatzung zum Bebauungsplan q/ Q D)
Nr. 502.01 — KirchstralB3e/Schubertstralie — VELB ERT ~

i

Thema Indikator / Fragestellung Bedeutung / Erlauterung Kriterien Bewertung

Allgemein
+ Verbesserter energetischer Standard k.A.
Bautechnischer | Energetischer Standard der Einfluss auf Energieverbrauch und | in o6ffentlichen Férderprogrammen (+)
Standard Gebaude Attraktivitat des Baugebiets + Passivhausstandard (+)
* Null- oder Plusenergiehaus (++)
* Fernwarme (+) k.A.
Energie- Art des Heizenergietragers / + Lokales Warmenetz i.V. mit Kraft-
Nutzung erneuerbarer Energien | Einfluss auf den Energieverbrauch | Wéarme-Kopplung oder Nutzung
versorgung - . .
zur Warmegewinnung erneuerbarer Energien (+)
* Erneuerbare Energien (++)

Planungsgegebenheiten

+ AuBenentwicklung (-)

Nachverdichtung / Konversion Einfluss auf den Energieverbrauch .
* Innenentwicklung (+)

» Verschattung (-)

+ Lage in einem Kaltluftsammelgebiet (-)

+ Glinstige solare Ausrichtung nicht zu

Hanglage Einfluss auf den Energieverbrauch | erwarten: Siid +/- 45° nicht méglich (-) +

+ Keine Verschattung vorhanden (+)

+ Glinstige solare Ausrichtung ist zu
erwarten: Siid +/- 45° mdglich (+)

« Attraktive Infrastruktur in 400 m

Attraktivitat der Ful- und . I Umkreis nicht vorhanden (-)
Radwegeinfrastruktur Einfluss auf das Mobilitatsverhalten |, Attraktive Infrastruktur in 400 m ¥
Lage des Umkreis vorhanden (+)
Baugebiets
} + Attraktive Infrastruktur in 400 m
Néahe und Qualitat des OPNV- . I Umkreis nicht vorhanden (-)
Anschlusses Elnitrss guiees e sllistareielicn |, Attraktive Infrastruktur in 400 m ¥
Umkreis vorhanden (+)
+ Nahversorgungseinrichtung in 500 m
Nahe zu . - nicht vorhanden (-)
Nahversorgungszentrum Einfluss auf das Mobilitatsverhalten |, Nahversorgungseinrichtung in 500 m ¥
vorhanden (+)
+ Kindergarten / Grundschule in 1000 m
Néhe zu Grundschule / . I nicht vorhanden (-)
Kindergarten ETVES T Eee BEISEEN e | Kindergarten / Grundschule in 1000 m ¥

vorhanden (+)

k.A. = keine Aussage moglich



Checkliste —
Klimaschutz in der Bauleitplanung

Thema Indikator / Fragestellung

Prina [Mhine )

VELBERT _~

-

Kriterien

/
N
&(}B i

Bewertung

Bebauungsplan-Entwurf

Bedeutung / Erlauterung

Kompaktheit der Baukérper

Geometrie der
Baukdrper

Einfluss auf den Energieverbrauch

Wohnungsbau:
« EFH, freistehend, 1-geschossig (--)

« EFH freistehend, 2-geschossig (-)

* DH, 2-geschossig (0)

* RH, 2-3-geschossig (+)

* Mehrgeschossige Wohnanlage (++)

Gewerbe / Industrie:

+ Gestreckte, einzelne 1-geschossige
Baukaorper (--) bis zu

« Kompakte, kubische Baukdorper,
mehrgeschossig (++)

k.A.

Dachform

Einfluss auf den Energieverbrauch

+ Staffeldach (-)
* Flachdach (+)
+ Tonnen-/Sattel-/ Pultdach (+)

k.A.

Ausrichtung der Baukdrper

Einfluss auf die passive Nutzung
der Solarstrahlung

* Hauptfassade Nord (--)

* Hauptfassade Ost / West (-)

* Hauptfassade Siidost (+)

* Hauptfassade Stid / Stidwest (++)

k.A.

Ausrichtung des Dachs /

Dach / Fassade der Fassade

Einfluss auf die aktive Nutzung der
Solarstrahlung

* Ausrichtung Nord (--)

* Ausrichtung Ost / West (-)

+ Ausrichtung Siidost / Stidwest (+)
* Ausrichtung Sud (+)

k.A.

Dach Neigung des Dachs

Einfluss auf die aktive Nutzung der
Solarstrahlung

+ Dachneigung 30-45 Grad (+)

k.A.

Beschattung des Gebaudes
durch Schatten spendende
Elemente

Verschattung

Einfluss auf die aktive und passive
Nutzung der Solarstrahlung

* Hoch (-)
* Mittel (0)
* Gering ()

k.A.

Gebaude-

bear Dach- / Fassadenbegriinung
egriinung

Einfluss auf den Energieverbrauch

* Begriinung teilweise vorgesehen (+)

kKA.

k.A. = keine Aussage moglich




	502_01-Aufhebung-Begründung_9(8)
	502-01_Aufhebung_Checkliste Klimaanpassung
	502-01_Aufhebung_Checkliste Klimaschutz

